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NDB-Artikel
 
Georg von Schönenberg Bischof von Worms, * 1530, † 11.8.1595 Speyer, ⚰
Worms, Dom.
 
Genealogie
V Joh. Joachim v. Sch. (vor dem Soonwald), Herr zu Haubelstein, S d. Philipp u.
d. Elisabeth v. d. Leyen;
 
M Elis. Weyher v. Nickenich;
 
B →Johann († 1591), EB v. Trier, Hugo, Domkantor u. Chorbischof in Trier,
Wilhelm, Domkustos, später Domdekan in Worms, Daniel, Deutschordensherr,
Johann, kurtrier. Rat, Hans Valentin, Amtmann in Stromberg;
 
Schw Anna (⚭ Philipp Cratz v. Scharffenstein);
 
N →Philipp Cratz v. Scharffenstein († 1604), Erwählter v. Worms
(4.5.-17.7.1604).
 
 
Leben
G. wurde 1553 Domherr, 1564 Domdekan und Propst von Liebfrauen in Mainz,
1565 Domherr in Speyer. Seit 1557 Dompropst in Worms, wurde er dort am
22.3.1580 zum Bischof gewählt. Zu seinem ständigen Kampf um die Erhaltung
des Bistums und seiner Rechte mit Kurpfalz und der Stadt Worms gab ihm
die 1582 erfolgte Wahl zum Dompropst von Mainz den nötigen finanziellen
Rückhalt. Ein Memorial für den Reichstag in Regensburg faßte 1594 alle
Beschwerden zusammen. G. starb in Speyer als bestellter Vertreter Rudolfs II.
für den dorthin ausgeschriebenen Reichsdeputationstag.
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